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seit mehr als 1000 Jahren vereh-
ren Gläubige in der Stiftsstadt 
das Heilige Kreuz, das einen 
Splitter vom Kreuz Christi auf-
bewahrt. Anlässlich des 500. 
Jubiläums der Reformation wird 
das Krüßingfest in diesem Jahr 
erstmalig ökumenisch gefeiert.  
Wir freuen uns sehr, dass die 
Tradition auf diese besondere 
Weise fortgeführt wird. 

Reformation steht für Erneue-
rung, für Veränderung und 
auch für Umdenken. Schlag-
worte, die nicht nur das Han-
deln der Kirche, sondern der 
gesamten Gesellschaft prägen. 
Denn reformiert wird stetig, 
bewusst und unbewusst, im 
privaten Bereich und in der 
 Ö� entlichkeit.

So soll das Krüßingfest in die-
sem Jahr alle Besucherinnen 
und Besucher besonders dazu 
einladen, bewusst zu erleben, 

was sich in der Vergangenheit 
alles verändert hat und in wel-
chen Bereichen zukünftig Ver-
änderungen bevorstehen. 

Wie auch in den Vorjahren er-
wartet Sie ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Rahmen-
programm. Highlights sind 
neben den liturgischen Höhe-
punkten das Open-Air-� ea-
terstück und der Kunstmarkt. 
Auch der Maibaum wird in 
diesem Jahr wieder am Krü-
ßingwochenende aufgestellt. 
Zudem ist die Kirmes von 
Samstag bis Montag geö� net. 
Hier wird deutlich: Beim 
 Krüßingfest  werden Brauch-
tum und Moderne gekonnt 
miteinander vereint. 

Unser Dank gilt allen, die mit 
Freude und großem Engage-
ment an der Vorbereitung und 
der Durchführung der Veran-
staltung mitwirken. Auch die-

ses Krüßingfest konnte nur 
zu stande kommen, weil eine 
ganze Reihe von Freiwilligen 
bereit ist, sich hier auf verschie-
dene Weise einzubringen. 
 Ihnen allen möchten wir an 
dieser Stelle herzlich danken.

Wir wünschen Ihnen heitere 
Momente, nette Begegnungen 
und schöne Augenblicke wäh-
rend der zahlreichen Veran-
staltungshöhepunkte des Krü-
ßing festes 2017. 

 
 

     

BESTATTUNGSVORSORGE
Schauen Sie in die Zukunft.
Und darüber hinaus.

l Grußwort
Erneuerung, Veränderung, Umdenken

Manfred Krampe
PFARRDECHANT

Axel Linke
BÜRGERMEISTER

Stefan Döhner
PFARRER

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Gäste,
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Weiser  
Kraftfahrzeuge GmbH

Groneweg 28 • 48231 Freckenhorst 
Telefon: 0 25 81-7 83 86 91

Hoetmarer Str. 14 | 48231 Warendorf
Tel.: 02581-4068

l  Krüßing 2017 – Drei Fragen 
an Dechant Manfred Krampe

Mein Freckenhorst: Das Krü-
ßingfest 2017 wird auf eine an-
dere Weise gefeiert – wie soll es 
ablaufen?

Manfred Krampe: Zunächst ein-
mal wird an der Grundstruktur 
des Festes nicht viel verändert. 
Der sogenannte weltliche Rah-
men, der seit ungefähr sieben 
Jahren ein solches Programm 
neben der Kirmes anbietet, wird 
in guter Tradition gestaltet sein. 
Und auch die kirchliche Mitte 
dieses Festes hat von seiner 
Struktur her – Prozession und 
Gottesdienst – keine Revolution 
vor sich. Und Veränderungen hat 
es schon zu allen Zeiten gege-
ben, wenn wir z. B. die Gestal-
tung der Stationsaltäre in den 
Blick nehmen. Und Krüßing zu 
feiern, soll um Gottes willen – 
im wahrsten Sinne des Wortes – 
weder abgescha� t noch zerstört 
werden. Vielmehr geht es da-
rum, das Krüßingfest in einem 
aktuellen Zeitrahmen zu feiern, 
den die Menschen heute erleben. 
Das Jahr 2017 ist in vielen Le-
bensbereichen von der Ökumene 
geprägt, weil vor 500 Jahren 
Martin Luther eine Reformation 
der Kirche angekündigt hat, an 
die evangelische und katholische 
Christen erinnern wollen. Das 
Reformationsjahr 2017 hat also 
die aktuelle Wirkung auf das 
diesjährige Krüßingfest ausge-
löst. Wenn der Gedanke der 

Mit großer Bestürzung haben wir 
die unfassbare Mitteilung erhalten, 

dass unser langjähriges Mitglied 
im Arbeitskreis Tourismus und Kultur

Frank Wiedeler
am Freitag, dem 24. März 2017, im Alter 

von nur 43 Jahren plötzlich verstorben ist.

Frank war maßgeblich an den 
Vorbereitungen des Krüßingfestes und 

des Sommerkonzerts, das ihm eine 
Herzensangelegenheit war, beteiligt.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir sind sehr traurig.

Arbeitskreis Tourismus und Kultur

l  Ökumenischer 
Festgottesdienst 

Der ökumenische Wortgottes-
dienst wird gemeinsam gestal-
tet vom Pfarrcäcilienchor St. 
Bonifatius und dem Paulus-
Chor der Evangelischen Kir-
chengemeinde, unterstützt von 
Projekt-Sängern und Solisten 
aus der Region. Wie in den ver-
gangenen Jahren begleiten 
Mitglieder des Philharmoni-
schen Orchesters Dortmund 
die Au� ührung. Es erklingen 
Auszüge aus dem Oratorium 
„Der Messias“, das Georg 
Friedrich Händel 1741 kompo-
nierte und das heute zu den am 
häu� gsten aufgeführten musi-
kalischen Werken zählt und als 
Inbegri�  geistlicher Musik an-
gesehen wird. 

Außerdem singen die Chöre 
neue Lieder, u. a. „Gott meines 

Lebens“ (Lord of all life) von 
Alan Wilson, das im deutschen 
Text von Wilfried � orwesten 
als „Stromberger Kreuzlied“ 
bekannt ist. Der evangelische 
Kirchenchor stellt aus dem 
Musical „Argula von Grum-
bach – Mutter Courage der 
Reformation“ (Text von Ma-
rion Loho� -Börger, Musik von 
Brigitte Stumpf-Gieselmann) 
das Lied vor „Wer folget mir?“. 

Als Friedenslied erklingt der 
alte gregorianische Choral „Da 
pacem domine“, von Martin 
Luther 1529 nachgedichtet mit 
dem Text „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“, in einer modernen 
musikalischen Fassung von 
Matthias Nagel.  

Agata Lichtscheidel

Reformation den kirchlichen 
Festablauf beeinf lussen soll, 
dann kann dieser sich nur öku-
menisch äußern, so dass beide 
Kirchen Trägerinnen der Fest-
tagsliturgie sein können. Was 
wir gemeinsam gestalten kön-
nen, ist die Prozession mit dem 
Freckenhorster Kreuz, die je-
doch ohne Monstranz mit der 
Hostie, in der die Katholiken die 
Gegenwart Jesu Christi über die 
Feier der Eucharistie hinaus 

glauben, statt� ndet. Die Prozes-
sion wird zunächst den Weg ge-
hen, den alle gewohnt sind: zum 
Schloss, dann zur Grundschule 
weiter zum Altenwohnheim 
„Zum heiligen Kreuz“, und dann 
wird es eine Abweichung geben, 
indem wir über die Gänsestraße 
und dem Grönings Weg zur 
Pauluskirche gehen, wo eine 
weitere fünfte Station gestaltet 
wird, danach führt der Weg über 
die Dechaneistraße den alten 
Weg zur Stiftskirche zurück. 
Die anderen vier Stationsaltäre 
bleiben wie gewohnt erhalten, 

auch wenn der Segen nicht mit 
dem Allerheiligsten gespendet 
wird. In der Stiftskirche wird 
dann in ökumenischer Verbun-
denheit ein Wortgottesdienst 
gefeiert, der in gewohnter Feier-
lichkeit mit den Chören und ei-
nem Orchester und Solisten 
musikalisch gestaltet wird. Als 
Festpredigerin konnte eine evan-
gelische Äbtissin gefunden wer-
den – Frau Britta Rook aus dem 
Stift Börstel. 

Mein Freckenhorst: Aber, Herr 
Dechant, warum gerade dieses 
Fest?

Manfred Krampe: Ja, nun, es ist 
nicht das wichtigste Fest der 
Christenheit – das ist und bleibt 
Ostern. Doch wenn ich die Be-
deutung des Krüßingfestes für 
Auswärtige erklären soll, dann 
benutze ich oft den Spruch: 
Wenn Weihnachten und Ostern 
zusammengelegt werden, dann 
entspricht das ungefähr dem 
Krüßingfest. Diese besondere 
Auszeichnung des Festes kommt 
von den Ursprüngen des kirchli-
chen Lebens hier in Frecken-
horst. Von Anfang an hat es eine 
mehr oder weniger intensive 
Kreuzverehrung im Kloster, da-
nach im Stift und anschließend 
in der Pfarrgemeinde gegeben: 
die Legende der Heiligen � ia-
tildis, der ersten Äbtissin, die das 
Kreuz aus dem Gewölbe der Kir-
che empfangen hat, markiert den 
Beginn; im 11. Jahrhundert wird 
der Hochaltar der Kirche als 
Kreuzaltar bezeichnet – gleich-
zeitig wurde vom Fest der Kreu-

zer� ndung am 3. Mai gespro-
chen, das mit dem heutigen 
Krüßingtermin immer noch in 
Kombination gebracht wird. Im 
Mittelalter gab es dann auch eine 
rege Wallfahrtsgeschichte zum 
Freckenhorster Kreuz, und auch 
das „Umtrachten“ der Kreuzreli-
quien – die damalige Prozessi-
onsform – fand mehrmals im 
Jahr statt. Krüßing – ein Fest 
von hoher Bedeutung – und weil 
das so ist, geht von der ökume-
nischen Gestaltung in diesem 
Jahr ein besonderes Signal aus: 
Wenn dieses so wichtige Fest die 
Gedanken der Reformation auf-
nimmt, macht es deutlich, dass 
wir als Kirchen gemeinsam den 
Glauben an Jesus Christus stär-
ken sollen, der die Glaubwürdig-
keit seiner Jünger eben auch da-
von abhängig gemacht hat, dass 
sie „eins seien, wie er (Jesus 
Christus) mit Gott seinem Vater 
eins ist“ (vgl. Joh 17). Die vor-
nehmlichste Aufgabe der Kir-
chen ist also die Glaubwürdig-
keit der Botschaft Gottes zu 
verkörpern, die vor allem durch 
die Einheit präsent wird. Und 
die ökumenische Einheit als 
Teilseite dieser Einigkeit ist ein 
erster wichtiger Schritt, dass die 
Kirchen – auch hier in Frecken-
horst – ihrer Aufgabe gerecht 
werden. Es ist ein Zeichen in die 
Welt, in die Stadt, und – wie mir 
nach vielen heftigen Diskussio-
nen scheint – auch in unsere Kir-
chen hinein, dass wir nicht nur 
von Einheit reden, sondern uns 
dafür auf den Weg machen, die 
Glaubwürdigkeit des Evangeli-
ums durch unser Verhalten zu 
bezeugen. Darum ist dieses hohe 
Fest gut genug, denn es geht um 
den Kern unseres Christseins. 

Mein Freckenhorst: Und wie 
soll es weitergehen, Herr De-
chant?

Manfred Krampe: Es gab in mei-
ner Kaplanszeit das Lied: „Und 
die Antwort allein weiß nur der 
Wind!“ Ich fand diesen Refrain 
damals ziemlich destruktiv, doch 
wenn ich es heute bedenke, kann 

ich ihn auch als Antwort auf die 
Frage nehmen. Gewiss wird da-
rin auch eine Ungewissheit aus-
gedrückt, die ich noch vor die-
sem Fest verspüre: erst einmal 
feiern wir das Krüßingfest in 
diesem Jahr ökumenisch, und 
dann wird eine Re� exion mit 
den Beteiligten Fragen und Zu-
kunftsperspektiven aufwerfen, 
die es dann zu bearbeiten gilt. 
Einerseits wer ständig gegen ei-
nen Sturm ankämpfen muss, 
läuft doch in die Gefahr hinein, 
völlig außer Atem zu sein. Und 

ist nicht der Atem Gottes die 
Lebendigkeit seiner Schöpfung, 
des Menschen – und andererseits 
wer sich vom Wind nur treiben 
lässt, landet vielleicht dort, wo-
hin er gar nicht will. Aber 
nichts destotrotz ist gerade der 
Anfang der Kirche ein Gesche-
hen, in dem das ganze Haus von 
„einem Brausen erfüllt wird, wie 
wenn ein heftiger Wind daher 
fährt“ (das P� ngstereignis in der 
Apostelgeschichte). Also wer 
weiß, wohin uns der Geist füh-
ren wird. 

Zitat „Das Fest wird uns doch nicht geklaut,
nur ein wenig umgebaut.
Lasst euch auf das Neue ein,
ruf ich heute in die Kirch hinein.“

Aus der Statio von Pastoralreferent Sebastian Bause 
am Karnevalssonntag zum Thema Krüßing
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l  Auftritte zur Erö� nung von Krüßing 
Ehrensache des Fausttheaters

l  Der Kunstmarkt 
ist beliebt

Und natürlich sagen die Mit-
glieder des Ensembles des „Mal-
teser-Fausttheater“ Hamm 
„nein“, wenn ein Angebot 
kommt, das mit dem Termin des 
Auftritts in Freckenhorst auf 
einen Tag fällt! Ehrensache? Ja!

Aber nicht nur! Da gibt es nach 
langen sieben Jahren wunderba-
rer Zusammenarbeit eine bei-
nahe emotionale Verbindung, 
die jedem einzelnen Schauspie-
ler des Hammer � eater wichtig 
ist. Da will, nein, da muss jeder 
dabei sein!

Es ist für alle der Auftritt im 
Jahr, der nach der Hammer Pre-
miere den absoluten Vorrang 

hat! Ein bisschen auch wie eine 
Familientradition: einmal im 
Jahr ein Treffen mit guten 
Freunden!

Für den Kunstmarkt – es ist in 
diesem Jahr der siebte – haben 
sich 40 Künstler angesagt. Die 
Erö� nung des Kunstmarktes ist 
am Sonntag, dem 7. Mai 2017, 
um 12.30 Uhr auf der Rasen� ä-
che im Schatten der Stiftskir-
che. Ein umfangreiches Ange-
bot wartet auf die Besucher, 
denn die Künstler präsentieren 
Holz- und Metallarbeiten, Tex-
tilien, Gra� k-Design, Ton- und 
Betonarbeiten, Malerei u.v.m. 

Natürlich: Erst einmal ankom-
men, aufbauen, Verabredungen 
treffen mit den Herren der 
Technik, selbstverständlich die 
Generalprobe, Sprache ausloten, 
die  ganzen Möglichkeiten der 
wundervollen „Bühne“ benut-
zen, die traditionelle Pizza zwi-
schen „Tür und Angel“, die 
freundliche Begrüßung durch 
die Veranstalter, an der Spitze 
Frau Kaiser und Achim Hens-
diek, schnell Kostüme anziehen 
und … los geht’s!
Nein, noch nicht! Ein Blick ins 
Publikum! Gott sei Dank ein 
volles „Haus“! Frau Bürgermeis-
terin und der Dechant begrüßen 
die Zuschauer und der Regis-
seur begrüßt auch alle und er-

klärt etwas zum Inhalt des � e-
aters. Aber dann geht es wirk-
lich los! Licht aus, die Spannung 
steigt, nicht nur beim Publikum, 

sondern auch bei den Spielen-
den!

2012 waren sie das erste Mal da, 
und zwar mit „Jedermann, der 
mit dem Tod tanzt“ – ein biss-
chen anders als in Salzburg! 

2013 kamen sie mit „Dr. Faus-
tus“ – auch ein bisschen anders 
als gewohnt! So ist das beim 
Fausttheater: Alles ist nicht nur 
ein bisschen anders! 2014 traten 
sie mit „Der Widerspenstigen 
Zähmung“ auf. Shakespeare 
hätte vielleicht nicht seine wahre 
Freude gehabt oder doch? Wer 
weiß?!

2015 spielten sie „ihren“ „Don 
Carlos“, der ursprünglich von 
Schiller war, aber vor dem gro-
ßen deutschen Dichter fürchten 
sich die Propagandisten auch 
nicht! 2016 dann der „blaue En-

gel im NS“. Heinrich Mann 
hätte sich bestimmt gefreut, 
seine Geschichte ein bisschen 
moderiert zu sehen! Sie poli-
tisch zu nutzen gegen rechts, 
wäre ganz in seinem Sinne ge-
wesen!

Und nun, 2017, kommen sie mit 
„Wer den Mächtigen stört“. Ein 
Abgesang auf das, was sich in 
der heutigen Zeit leider Gottes 
tut: „Pegida“ und die AfD: Das 
Fausttheater zeigt auf, dass ein 
Zusammenkommen zwischen 
Liebenden aus unterschiedli-
chen Kulturen noch immer ein 
kaum zu lösendes Problem ist! 
Romeo und Julia lassen grüßen! 
Wer Menschenrechte mit Fü-
ßen tritt, verbleibt im Ehrlo-
sen – und nicht nur das: im Kri-
minellen!

 Norbert Hagen

Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt, angeboten werden 
frische Spargelgerichte in ver-
schiedenen Variarionen. Dazu 
gehört natürlich auch das gute 
Glas Wein  vom Winzer Klaus 
Welker und zum Abschluss eine 
Ka� eespezialität. Für die musi-
kalische Untermalung sorgt „De 
Eckpoahl-Band“. Die Verlosung 
der Krüßing-Kunstwerke � ndet 
um 17.30 Uhr auf der Bühne auf 
dem Stiftsmarkt statt.

Dirk Groß stellt Hauptpreis für Verlosung

Der Arbeitskreis Tourismus und 
Kultur freut sich über das Bild 
von Künstler Dirk Groß, das als 
Hauptpreis auf dem Kunstmarkt 
verlost wird. „Suchender und 

Weiser“ lautet der Titel des 
Werkes, das Groß 2013 fertig-
gestellt hat. Acryl, Öl, Lack und 
Carbon haben auf Leinwand im 

Format 60 x 60 cm Anwendung 
gefunden. 

Dirk Groß: „Bei der vorliegen-
den Arbeit, handelt es sich um 

die Darstellung zweier von 
zwölf Archetypen (Urbilder der 
Seele. C.G. Jung). Sie ist in einer 
vielschichtigen Lasurtechnik 

erstellt, denn auch die Seele des 
Menschen ist vielschichtig. 

Die linke Figur steht für den 
Suchenden, die rechte für den 
Weisen. Diese weist dem Su-
chenden den Weg. Beide ste-
hen in engem Verhältnis zuei-
nander, liegt doch in jeder 
Frage bereits die Antwort. 
Bildlich gesprochen sucht der 
Suchende im Weisen nach der 
Antwort auf seine Frage.

Da beide Archetypen Teil der 
menschlichen Seele sind und 
somit nicht immer sofort er-
kannt werden, be� nden sie sich 
in einer Art nebulösen Schich-
tung, als Streifen dargestellt, 
welche auch fast wie Gitter 
wirken. Wir Menschen sind ja 

Wir bieten: Akkureparatur, 
neue Ersatzakkus, Batterien für:
E-Bikes • Elektro-Roller • Akkuwerkzeuge • 
Seniorenmobile • Gartengeräte • E-Rollstühle 
• Reinigungsroboter • u.v.m.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do. 9.00 – 12.00 Uhr | 13.00 –16.00 Uhr
Freitag 9.00 – 14.00 Uhr durchgehend  
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

Neue Kraft für alte Akkus!

www.akkuservice-warendorf.de

Inh. Markus Tholen  
Raiffeisenstr. 22 · 48231 Hoetmar 
info@akkuservice-warendorf.de 

Akkureparatur · Ersatzakkus · Batterien

Telefon  0 25 85 / 940 32 80

Tipp: Ist Ihr E-Bike fit fürs Frühjahr? 
Wir bereiten Ihren E-Bike-Akku auf !

auch immer mal wieder in ei-
nem Zustand, der an Gefan-
gensein erinnern mag.

Mit der Arbeit „Suchender und 
Weiser“ wollte ich die oben ge-
nannten Gedanken, bildlich 
übersetzen. 

Gerade in unserer heutigen, 
Haben-orientierten Gesell-
schaftsform scheint oftmals die 
Bequemlichkeit der Selbst-Re-
� exion im Wege zu stehen. Da-
her verstehe ich die Aussage 
dieser Arbeit darin: ,Frage dich 
selbst, wer du bist, und dir wird 
Antwort zuteil.‘

Ich wünsche viel Freude beim 
Suchen und Finden der eigenen 
Interpretation dieses Werkes!“
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 WSV? SSV?

 Saisonangebote? 

Freckenhorst ist im
mer günstig...
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tel 02581 783 0404 • www.freckenhorster-mb.de

Everswinkeler Str. 59, Freckenhorst
Mo–Fr 15–18h, Sa 9–16h + Vereinb.

•  Polstermöbel
• Stühle • Bürostühle
• Holz- und Glastische 
• Vitrinen • Polsterstoffe
• High- & Sideboards

fmb160109_AZ_mein_freckenhorst_89x62_02r.indd   1 14.11.16   11:07

l  Klassiker dürfen zu Krüßing nicht fehlen
Oldtimer auf dem Kirchplatz

l  Maibaumaufstellen
Vereine sorgen für besonderen Glanz

Nicht nur Kirmesfahrgeschäfte 
und der Kunstmarkt prägen am 
Krüßingsonntag das Bild in 
Freckenhorsts historischer 
Mitte, denn ab 13.00 Uhr wer-
den Traktoren-Oldies auf dem 
Kirchplatz die Blicke auf sich 
ziehen. Ludger Brinkmann 
wird mit einem Schlüter DS 25 

aus dem Baujahr 1952 
anreisen, Karl Hart-
meyer, Vorsitzender der 
Old t i me r-Fr e u nd e 
Gre� en, tritt die Reise 
mit einem Lanz Bull-
dog aus dem Baujahr 
1938 an. Historische 
Einsatzfahrzeuge, z. B. 
ein Opel Blitz 50er 
Baujahr der Feuerwehr 
Ostenfelde oder auch 
ein alter Unimog, wer-
den unter anderem An-
lass zur Fachsimpelei 
geben. Weiter präsen-

Nach der Erö� nung der Kir-
mes am Krüßing-Samstag wird 
um 16.30 Uhr der Frecken-
horster Maibaum aufgestellt. 
Der alte Maibaum zerbrach 
2014 beim Aufbau in drei Teile 
und somit musste hier 2015 ein 
neuer her. Da die Werbege-
meinschaft über viele aktive 
Mitglieder verfügt, war es für 
die Firma Albers kein Prob-

lem, einen neuen Baum zu be-
scha� en. Dieser kam innerhalb 
weniger Tage aus dem Sauer-
land. In Eigenleistung durch 
den AKF-Sprecher Alfred 
Heine wurde der Baum von der 
Rinde befreit, gehobelt und an-
gestrichen. Für die Holz- und 
Metallarbeiten zeigten sich 
Andreas Althaus und Karl 

tieren die Oldtimer-Freunde 
Schätzchen aus der Historie 
der landwirtschaftlichen Fahr-
zeuge folgender Fabrikate: 
Hanomag, Schlüter, Porsche, 
Deutz, Fendt und Güdner. Um 
13.30 Uhr werden die Fahrer 
und Fahrzeuge von Pfarrde-
chant Manfred Krampe den 

kirchlichen Segen 
bekommen.

Im Laufe des Tages 
wird Ralf Evers-
meyer mit seinen 
Oldtimer-Freunden 
und -Fahrzeugen 
das Krüßingfest be-

suchen. Wie in den Jahren zu-
vor werden dann attraktive 
klassische PKW vom Porsche 
bis zum Käfer zu bewundern 
sein. Wenn das Wetter mit-
spielt, dürfen sich die Besucher 
auch noch über das ein oder 
andere motorisierte Zweirad 
freuen.

Bußmann verantwortlich. Mit 
technischer Hilfe der Firma 
Niemerg wurde der neue Mai-
baum für Freckenhorst von der 
Werbegemeinschaft und dem 
AKF 2015 aufgestellt. 

So soll es auch 2017 geschehen, 
aber in diesem Jahr wird der 
Baum ein echtes Schmuckstück, 
denn 26 Vereine werden durch 

ein Metallschild mit ihrem Ver-
einslogo den Freckenhorster 
Maibaum veredeln. Anschlie-
ßend sind alle Gäste und Bürger 
eingeladen, in gemütlicher 
Runde den Auftakt des Heimat-
festes Krüßing zu feiern. Für 
musikalische Unterhaltung der 
Gäste sorgen Entertainer Ralf 
Doodt und SängerinNadine.

16.30 Uhr:
Maibaum-
aufstellen
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Mein
Freckenhorst

Nächster Erscheinungstermin:
Die nächste Ausgabe erscheint im Juli 2017

Redaktions- und Anzeigenschluss: 23. Juni 2017
Senden Sie uns gern Ihre Berichte, Termine, Veran-
staltungshinweise, Leserbriefe und mehr zu.

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Besuchen Sie uns in den neuen
Geschäftsräumen

l  Freckenhorster Sommerkonzert

l  Buntes Programm beim Krüßingfest

l  „Christen gestalten das Land“
Ministerpräsidentin a. D. Christine Lieberknecht spricht zur gesellschaftspolitischen 
Bedeutung der Kirchen 500 Jahre nach der Reformation zu Krüßing in der LVHS

Es ist mittlerweile zu einer festen 
Größe im kulturellen Jahreska-
lender Warendorfs geworden – 
das Freckenhorster Sommerkon-
zert, das auch in diesem Jahr 
wieder im Garten von Schloss 
Westerholt über die Bühne ge-
hen wird. Am Freitag, 18. Au-
gust 2017, lädt der veranstaltende 

Arbeitskreis Kultur Frecken-
horst zu einer „Reise um die 
Welt“ der Blechblasmusik ein.

Der Arbeitskreis Kultur, der das 
Sommerkonzert in diesem Jahr 
in neunter Au� age veranstaltet, 

konnte mit dem Blechbläser-
Ensemble „Nordwest-Blech“ 
eines der führenden Ensembles 
dieser Art im norddeutschen 
Raum verp� ichten. 

Von Klassik über Blues, Jazz und 
Rock – vor keinem musikali-
schen Genre machen die Blech-

bläser Halt. Hervorgegangen aus 
dem „Collegium Monasterium“, 
dem Blechbläserquintett des 
Collegium Musicum Instrumen-
tale der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster, ist 
„Nordwest-Blech“ mit seiner 

umfangreichen Repertoire-
Bandbreite aus Barock, Klassik, 
Romantik, Blues, Jazz und un-
terhaltender Musik zu einem 
festen kulturellen Bestandteil der 
nordrhein-westfälischen und 
überregionalen Musikszene ge-
worden. Davon zeugen zahlrei-
che Konzerte und Auftritte im 
In- und Ausland, u. a. in Mai-
land und Riccione sowie auf der 
Zugspitze, dem wahrlich 
„höchsten“ Konzert in der Ge-
schichte des Ensembles.

Die fünf Musiker Georg Pott-
ho�  (Trompete), Norbert Fabri-
tius (Trompete), Roland Göhde 
(Horn), Thomas Brand (Po-
saune) und Stephan Schulze 
(Tuba) sind allesamt ausgewie-
sene Könner auf ihren jeweiligen 
Instrumenten. Studien bei re-
nommierten Professoren und 
Dozenten führten die Musiker 
mit Spitzenorchestern durch die 
ganze Welt. Zusammenarbeiten 
einzelner Musiker mit dem 
Leipziger Gewandhausorches-
ter, der WDR Big Band, der 

NDR Big Band und der Götz 
Alsmann Band zeugen von ho-
her musikalischer Qualität.

„Schön ist es auch, dass wir mit 
der Firma Vedder Premiumevent 
aus Westkirchen einen Cate-
ringpartner an der Seite haben, 
der auch in diesem Jahr sicher 
wieder den Geschmack unserer 
Gäste tre� en wird“, freut sich 
Ulrich Hahner vom Arbeitskreis 
Kultur über das kulinarische 
Angebot, das allen Gästen im 
Vorfeld des Konzertes zur Ver-
fügung steht. 

Karten zum Preis von 18 € im 
Vorverkauf (21 € an der Abend-
kasse) können ab dem 8. Mai 
2017 in der Sparkasse Münster-
land Ost in Warendorf (Müns-
terstraße), Freckenhorst und 
Hoetmar sowie bei der Waren-
dorf Marketing GmbH erwor-
ben werden.

Vormerken!

Beim Arbeitskreis Tourismus und Kultur ziehen alle 
an einem Strang: Achim Hensdiek, Ute Droste, Werner 
Brunsmann, Alfred Heine, Frank Wiedeler (†), Gaby 
Dühlmann, Kirsten Risse, Wilma Richter, Doris Kaiser, 
Ulrich Hahner (von links). Es fehlt: Pfarrdechant Manfred 
Krampe.

Am Samstag beginnt um 14.00 
Uhr der Kindertrödelmarkt 
zwischen der Stiftskirche und 
der Petriekapelle. Wie im Vor-
jahr werden die Steppkes von 
ihren Eltern dabei unterstützt, 
wenn sie ihre Waren, z. B. Sto� -
tiere, Bücher oder Spielzeug, 
anbieten. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich und 
kann ab dem 18. April 2017 bei 
Gaby Dühlmann unter Telefon 
0 25 85 / 4 47 95 oder per 
E-Mail an gaby.duehlmann@
online.de erfolgen.

Ebenfalls für die Kinder ist der 
Ballonwettbewerb gedacht, der 
um 14.30 Uhr statt� ndet. Die 
Karnevalsgesellschaft „Silber-

Blau“ spendiert jedem teilneh-
mendem Kind ein alkoholfreies 
Freigetränk.

Um 15.00 Uhr erfolgt die Kir-
meserö� nung durch den Bür-
germeister Axel Linke, der Stell-
vertreterin Doris Kaiser, Pfarr-
dechant Manfred Krampe und 
Pfarrer Stefan Döhner. Diese 
Vier werden dann sicherlich die 
ersten Runden im Auto scooter 
drehen – vielleicht sogar auch im 
„Twister“, der auch in diesem 
Jahr auf unserer Kirmes zu � n-
den ist. Die Besucher dürfen sich 
anschließen. 

Am Montag heißt es ab 15.00 
Uhr Familientag auf der Kir-

mes, also reduzierte Preise. Da-
bei werden auch die Gewinner 
des Krüßing-Quiz ermittelt. Für 
die Grundschule gibt es drei 
Klassengewinne: Es stehen je-
weils 100 Euro, 50 Euro und 
20 Euro für die Klassenkasse zur 
Verfügung. Natürlich werden 
sich auch zehn Kinder über die 
persönliche Übergabe der Ein-
zelgewinne freuen. Während 

der Verlosung haben die Be-
sucher die Gelegenheit die 
Kinderturngruppe „Butter-
f lies“ zu bewundern. An-
schließend besteht beim kal-
ten Getränk die Möglichkeit, 
in gemütlicher Runde das 
Krüßingfest 2017 Revue pas-
sieren zu lassen. Die Imbiss-
stände und Fahrgeschäfte 
bleiben ebenfalls geö� net. 

In diesem Jahr steht das Heimat-
fest Küßing ganz im Zeichen des 
Reformationsjubiläums. Jubiläen 
sind Anlass zur Re� exion: dem 
Rückblick auf die eigenen Wur-
zeln und die Vorausschau auf 
künftige Ziele. Mit der Veröf-
fentlichung seiner 95 � esen hat 
Martin Luther vor genau 500 
Jahren zum Epochenumbruch 
zwischen Mittelalter und Neu-
zeit beigetragen. Was zunächst 
als innerkirchliche Kritik an der 
bestehenden Ablasspraxis be-
gann, führte zur Spaltung der 

Christen und erfasste ebenso den 
Staat und die Gesellschaft. 

Zum Gedenkjahr 2017 rufen der 
Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und die katholische 
Bischofskonferenz gemeinsam 
dazu auf, das Jubiläum als Chris-
tusfeier zu begehen: „Erinne-
rung heilen – Jesus Christus 
bezeugen“. So wurde der ge-
meinsame Buß- und Versöh-
nungsgottesdienst am 11. März 
2017 in Hildesheim als ein „Tag 
der Freude und der Ho� nung“ 

begangen und mit der Selbstver-
p� ichtung verbunden, „weitere 
Schritte auf dem Weg zur sicht-
baren Einheit der Kirchen zu 
gehen.“ 

Dem deutschen Staat ist das Ge-
denkjahr 2017 einmalig einen 
Feiertag am diesjährigen Refor-
mationstag wert. Das lässt 
christlicher- wie staatlicherseits 
nach der heutigen gesellschafts-
politischen Bedeutung der Kir-
chen fragen – in einer Zeit zu-
rückgehender Kirchenmitglied-

schaften und wachsender 
religiöser Pluralität.
Als Referentin aus Luthers Hei-
matland wird die thüringische 
Ministerpräsidentin a. D. Chris-
tine Lieberknecht Montag, den 
8. Mai um 19.00 Uhr zur LVHS 
kommen. Als evangelische 
� eologin und aktive Politikerin 
wird sie den Blick darauf lenken, 
wie Christen unser Land gestal-
ten. Der Eintritt beträgt 7 Euro.  
Weitere Informationen unter 
www.lvhs-freckenhorst.de oder 
telefonisch 0 25 81/94 58-231. 
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l  Das Programm zum Krüßingfest

l  Mit dem Blech 
durch die Zeit

Posaunenchor Freckenhorst – 
Konzert am Krüßing-Sonntag, 7. Mai 2017

Freitag, 5. Mai
20.30 Uhr  Open-Air-Theater 

„Wer den Mächtigen stört …“
  Malteser-Fausttheater Hamm 

im Kreuzgang an der Stiftskirche. 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

Samstag, 6. Mai
14.00 Uhr  Kindertrödelmarkt auf dem Kirchplatz
14.30 Uhr Ballonwettbewerb
 Freigetränk für teilnehmende Kinder
15.00 Uhr  Erö� nung der Kirmes 

durch den Bürgermeister Axel Linke, 
die 1. stellvertretende Bürgermeisterin 
Doris Kaiser, Pfarrdechant Manfred 
Krampe und Pfarrer Stefan Döhner 
mit Freifahrten für alle

15.30 Uhr „Happy Hour“ am Bierstand
16.30 Uhr  Aufstellen des 

Freckenhorster Maibaums
17.00 Uhr  Musik und Tanz 

mit Ralf Doodt und Sängerin Nadine

Sonntag, 7. Mai
8.00 Uhr  Eucharistiefeier in der Stiftskirche
8.45 Uhr Auszug zur Krüßingprozession

10.45 Uhr  Ökumenischer Festgottesdienst 
in der Stiftskirche mit Orchester und 
Kirchenchören; Festpredigerin: Äbtissin 
Britta Rook, Stift Börstel

12.30 Uhr  Erö� nung des Kunstmarktes 
auf dem Kirchplatz mit Livemusik 
„De Eckpoahl-Band“; Gourmetmeile 
mit Wein, Spargel und Ka� ee

12.30 Uhr  Ausstellung 
„Schätze aus 1000 Jahren“
in der Stiftskammer, Petrikapelle

13.00 Uhr  Eintre� en und Segnung der Oldtimer 
auf dem Kirchplatz

14.00 Uhr  Ka� ee und Kuchen im Kreuzgang
14.30 Uhr  Konzert des Posaunenchors 

der evangelischen Kirchengemeinde 
„Mit dem Blech durch die Zeit“

15.45 Uhr  „Mit Kindern in den Glockenturm“
Führung: Michael Kraß; Tre� punkt und 
Anmeldung am Infostand auf dem 
Kunstmarkt, max. Teilnehmerzahl: 
15 Kinder

16.15 Uhr  Führung durch die Stiftskirche 
mit Friedel Rose

16.15 Uhr  Führung in den Glockenturm 
mit Michael Kraß, max. Teilnehmerzahl: 
20 Personen

17.30 Uhr  Verlosung der Kunstwerke
auf der Bühne am Stiftsmarkt

18.30 Uhr  Festandacht in der Stiftskirche

Montag, 8. Mai
14.30 Uhr  Gottesdienst mit Krankensalbung 

in der Stiftskirche
15.00 Uhr  Familientag auf der Kirmes
17.00 Uhr Verlosung Krüßing-Quiz 
 auf der Bühne am Stiftsmarkt
ab 17.00 Uhr Aufstellen des 
 Freckenhorster Maibaums
19.00 Uhr  Vortrag in der Landvolkshochschule:

„Christen gestalten das Land – zur 
gesellschaftspolitischen Bedeutung 
der Kirchen 500 Jahre nach der 
Reformation“ 
Vortrag von Ministerpräsidentin a. D. 
Christine Lieberknecht, Erfurt

Dienstag, 9. Mai
10.15 Uhr  Wortgottesdienst in der Stiftskirche

für angehende Schulkinder

Freitag, 12. Mai
15.00 Uhr  Seniorenwallfahrt des Bistums Münster

mit Weihbischof Dr. Stefan Zekorn
17.00 Uhr  Abschlussprozession aus der Bauer-

schaft Hoenhorst; weitere Infos entneh-
men Sie bitte der Presse

Der aktuelle Krüßing-Sticker ist für 2 Euro erhältlich 
an folgenden Stellen: Fleischerei Minke, Stifts-Apotheke, 
Sparkasse Münsterland Ost, Katholische Ö� entliche 
Bücherei, Spielwaren Kieskemper.
Die Anstecker aus den Vorjahren sind zum gleichen Preis 
ausschließlich in der Bücherei zu bekommen.

2015 2016 2017

Krüßing-Sticker

Unser Posaunenchor hat im 
Mai 2014 anlässlich seines 60 
jährigem Jubiläums zum letz-
ten Mal in der Stiftskirche ge-
spielt. Seitdem fand ein Gene-
rationswechsel statt.  Von den 
Gründungsmitgliedern können 
viele aus Altersgründen nicht 
mehr mitspielen. Die junge 
Generation wächst heran 
und be� ndet sich 
teils noch in 
der Ausbil-
dung. Unter-
stützung erhalten wir aus den 
benachbarten Posaunenchören.

Am Krüßingsonntag wollen 
wir mit dem Blech durch die 
Zeit gehen. Neben Posaunen-

chorklassikern von Telemann 
und Brödel werden wir mittel-
alterliche und moderne Lu-
therlieder vortragen. Die schö-

nen Choräle kommen auch 
nicht zu kurz und schließlich 
darf der Nachwuchs zeigen, 
was er gelernt hat.

Wir freuen uns auf ein buntes 
Programm und viele Besucher!

Corinna Tyrell, Chorleitung

 Westkirchener Str. 12
48231 Warendorf
Tel.: 0 25 81/ 4 51 71

 Sa.

Öffnungszeiten:
Di. + Mi. 8.30 - 18.00 Uhr 
Do. + Fr. 8.30 - 20.00 Uhr

7.30 - 14.00 Uhr
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Mit über 16.000 Medien und 50.000 Ausleihen pro Jahr gehört die katholische, öffentliche 
Bücherei in Freckenhorst zu den ausleihstarken und aktiven Büchereien der Stadt Warendorf. 
Auch die rund 30 Veranstaltungen im Jahr sorgen für die Attraktivität der Einrichtung.

Ihre Aufgaben
�  Leitung, konzeptionelle Weiterentwicklung sowie Etatverantwortung
�  markt- und kundenoptimiertes Bestandsmanagement
�  Personalführung sowie Einarbeitung, Schulung und Einsatzplanung von haupt-, neben-  

und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen
�  eigeninitiative Planung und Durchführung von Lesungen, Vorträgen und Veranstaltungen, 

auch in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern, Schulen, Kitas, Fachstellen und  
Büchereien im Stadtverband und Bistum

�  Organisation der Ausleihe, Medienberatung, -präsentation und Verwaltung

Wir erwarten
�  Berufs- und gerne auch (erste) Leitungserfahrung als Fachangestellte/r für Medien-  

und Informationsdienste, als Büchereiassistent/in oder eine vergleichbare Qualifikation
�  sichere Anwendung von PC und Bibliothekssoftware
�  Organisationstalent, Kreativität, Eigeninitiative und selbstständige Arbeitsweise
�  sicheres, kundenorientiertes Auftreten
�  Bereitschaft zur Arbeit am Wochenende und bei Abendveranstaltungen

Wir bieten
�  eine anspruchsvolle, vielseitige Aufgabe mit langfristiger Perspektive
�  eine leistungsgerechte Vergütung nach KAVO
�  eine konstruktive Zusammenarbeit in einem engagierten Team

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen. Ihre Bewerbung richten Sie  
bitte bis zum 30. April 2017 an:

Leiter/in der Bücherei (KÖB)
(22 Std./Woche)

Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius und St. Lambertus
Pfarrdechant Manfred Krampe 
Stiftshof 2 · 48231 Warendorf-Freckenhorst · Telefon 0 25 81 / 98 00 77 
buero.freckenhorst@bonifatius-lambertus.de

Wir, die katholische Kirchengemeinde  
St. Bonifatius und St. Lambertus Freckenhorst/Hoetmar,  
suchen zum 01.09.2017 oder später eine/n

l Unsere Bücherei am Stiftsmarkt
Seit über 160 Jahren gibt es 
nachweislich in Freckenhorst 
eine Bücherei, die sich seit 
1979 in den Räumen am 
Stiftsmarkt 12 be� ndet. Die 
KÖB ist Bestandteil der Kath. 
Kirchengemeinde St. Bonifa-
tius und hat als pastoralen Bil-
dungsauftrag die Förderung  
des Lesens und des sinnvollen 
Umgangs mit Medien für Jung 

und Alt. Durch den Koopera-
tionsvertrag mit der Stadt Wa-
rendorf aus dem Jahre 1978 
wird sie als Stadtteilbücherei 
im Verbund mit der Stadtbü-
cherei Warendorf geführt und 
ist für die allgemeine Litera-
turversorgung des Stadtteils 
Freckenhorst zuständig.

Die Leseförderung und die 
Bereitstellung von Medien für 
alle – unabhängig von Reli-
gion, Alter und Staatsange-
hörigkeit –, verschiedenste 
Bildungsangebote für alle Al-

tersgruppen und die Zusam-
menarbeit mit anderen Kultur- 
und Bildungsträgern sind die 
Hauptaufgaben unserer Ein-
richtung. Somit ist sie ein 
wichtiges Kommunikations-
zentrum innerhalb der Kir-
chengemeinde und des Stadt-
teils Freckenhorst. Soweit die 
formelle Beschreibung unserer 
Einrichtung. Aber wir sind 

nicht ein statisches Element in 
unserem Ort, sondern ein le-
bendiges und soziales Zen-
trum am Stiftsmarkt. 

Wir verfügen über einen um-
fangreichen Bestand an unter-
schiedlichsten Medien. So 
bieten wir nicht nur Bücher, 
sondern auch Zeitschriften, 
Spiele, DVDs, CDs, Hörbü-
cher und Computerspiele zur 
Ausleihe an. Ak tio nen für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene � nden in den Räu-
men der Bücherei statt. Vom 

Vorlesen für die Kleinsten bis 
zur plattdeutschen Quater-
runde für die Älteren gibt es 
die verschiedensten Angebote:

� Am 1. Freitag im Monat ist 
um 15.30 Uhr das Bilderbuch-
kino für Kindergartenkinder.
� An jedem 2. und 4. Freitag 
� ndet für interessierte und krea-
tive Leute der Handarbeitstre�  
von 18.00 bis 20.00 Uhr statt. 
Dieser o� ene Tre�  freut sich im-
mer über neue Teilnehmer.
� Am 3. Freitag im Monat ist 
Vorlesefreitag. Rabe Rudi er-
zählt / liest für die kleineren, 
dreijährigen Kinder, und Frau 
Klemann liest für die ab vierjäh-
rigen Kinder interessante Ge-
schichten. Für die Teilnahme  
gibt es für die Kinder einen Auf-
kleber bzw. einen Stempel im 
Vorlesepass. 
� In den Osterferien gibt es zwei 
Kamishibai-Theater-Vorstellun-
gen mit einer Bastelaktion für 
Kindergartenkinder.
� Am Mittwoch, 14. Juni, um 
19.30 Uhr ist eine Lesung mit 
dem gebürtigen Freckenhorster  
Autor Michael Kleinherne. Der 
musikalische Part wird von 

Flüchtlingsmusikern gestaltet, 
und umrahmt wird alles von ei-
ner Fotoausstellung von Beate 
Trautner, passend zum � ema.
� Einmal im Monat an einem 
Mittwochabend von 19 – 21 Uhr 
� ndet in der Lesestube der Bü-
cherei die plattdeutsche Qua-
terrunde unter der Leitung von 
Maria Volkmann statt. Interes-
sierte sind jederzeit herzlich 
willkommen.
� Montags von 9.30 bis 11.00 
Uhr ist ein Kurs Gedächtnistrai-
ning unter der Leitung von Do-
rothea Klemann. Anmeldungen 
nimmt Frau Klemann entgegen.
� Mindestens einmal im Jahr –  
meistens im Juni – veranstalten 
wir einen Flohmarkt, auf dem 
man aussortierte Medien ganz 
günstig erwerben kann.  Außer-
dem gibt es dann immer die le-
ckeren frischen Wa� eln.
� In den Sommerferien � ndet 
auch dieses Jahr der JUNIOR-
Leseclub für Grund schüler statt.

Kommen Sie und stöbern Sie in 
unserem reichhaltigen Medien-
angebot. In unserer gemütlichen 
Lesestube können Sie sich gern 
bei einer Tasse Ka� ee aufhalten.  

Öff� ungszeiten der Bücherei
Dienstag und Donnerstag:
 10.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 12.30 Uhr

Kontakt
Bücherei St. Bonifatius
Stiftsmarkt 12 · Freckenhorst
Telefon 0 25 81/ 98 02 67
Mail buecherei.freckenhorst@
 bonifatius-lambertus.de
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PIZZERIA - RISTORANTE

STIFTSMARKT 17  -  48231 FRECKENHORST

Tel.: 02581 - 45665
Wir liefern ab 10,00 € frei Haus innerhalb 
Freckenhorst, Hoetmar und Warendorf w-eg.de

Erlebe die neue Stromspeicher-Qualität!

Lutz Woge
Stiftsbleiche 6
48231 Warendorf
Tel: 02851-9574185

Handwerk ist gefragt: Lutz Woge mit Sohn Lars. 
Daneben der aktuelle Mercedes-Benz.Hausstromspeicher.

l  Komplette Stromspeicher-Anlagen  
aus Freckenhorst ANZEIGE

Lutz Woge von der Westfälischen Energie Gesellschaft: „Für 9.899 € bekommen Sie eine 
komplette Solaranlage mit PV-Modulen, Wechselrichter und Mercedes-Benz-Speicher!“
Lutz Woge aus Freckenhorst erläu-
tert uns die Vorteile der günstigen 
Komplettangebote inklusive Mon-
tage für 2017: 

Mein Freckenhorst: Herr Woge, 
Sie verbauen Stromspeicher ja 
schon seit mehreren Jahren. 
Wieso ist der Preis für eine 
komplette Solaranlage jetzt so 
günstig?

Woge: Die Preise für die 
Stromspeicher sind von Anfang 
2016 bis heute, Januar 2017 
deutlich gesunken. Sicherlich 
auch deshalb, weil in 2016 alle 
großen deutschen Autoherstel-
ler in diesen Markt eingestie-
gen sind. Die verkauften Stück-
zahlen für Hausstromspeicher 
steigen rapide an. Die Preise 

sind günstig. Das ist gut für Sie 
als Kunde.

Mein Freckenhorst: Was ist 
denn alles im Paket enthalten?

Woge: Sie bekommen PV-Mo-
dule in Markenqualität, die 
Dachmontage, den passenden 
SMA-Wechselrichter mit allem 
Zubehör und natürlich den 
Mercedes-Benz-Stromspeicher 
in Top-Qualität. Und damit es 
vollständig wird, ist im Preis von 
9.899 € die Montage inklusive. 

Mein Freckenhorst: Welche 
Handwerksleistungen erbringen 
Sie denn für Ihre Kunden?

Woge: Wir leisten drei Hauptar-
beiten: Erstens das Aufbringen 

der Unterkonstruktion auf dem 
Dach und das Befestigen der 
Photovoltaikmodule. Zweitens: 
Parallel montieren unsere zerti-
� zierten Elektriker den Wech-
selrichter. Am zweiten Tag wer-
den dann die Dacharbeiten 
 abgeschlossen und der Strom-
speicher wird aufgebaut und von 
uns programmiert. Drittens wird 
die Anlagenkommunikation fer-

tiggestellt, denn unsere Kunden 
dürfen den besten Service vor 
Ort erwarten.

Mein Freckenhorst: Also mit 
wieviel Tagen „Baustelle“ müs-
sen Ihre Kunden rechnen?

Woge: Mit lokalen Baustellen 
sollten Sie auf dem Dach und in 
der Regel im Keller rechnen. 
Aber nach zwei Tagen ist das 
schon fertig. Dann wird mit 

dem Notebook weitergearbeitet.  
Also nach zwei Tagen haben Sie 
keine Baustelle mehr im Haus. 
Gestatten Sie mir noch eine Be-
merkung: Am dritten Tag wird 
in der Regel die optimale Nut-
zung der Anlage erklärt.

Mein Freckenhorst: Muss ich 
mich denn ständig um die PV-
Speicheranlage kümmern?

Woge: Nein, ganz im Gegenteil. 
90 % unserer Kunden entschei-
den sich für die vollautomati-
sche Anlagenüberwachung 
durch uns. Dann brauchen Sie 
sich um nichts zu kümmern, 
haben aber 100 % Transparenz. 
Und wenn mal was ist – wir sit-
zen ja gleich um die Ecke. 

Mein Freckenhorst: Wie groß 
sind denn die modernen Spei-
cher heute?

Kontakt
Westfälische Energie Gesellschaft
Stiftsbleiche 6
Warendorf-Freckenhorst (an der Stiftskirche)
Telefon 0 25 81/ 9 57 41 85
Mail info@w-eg.de
Home w-eg.de

Woge: Rein räumlich etwa drei-
mal so groß wie ein Schuhkar-
ton („der Kleine“) oder wie eine 
Waschmaschine („der Große“). 
Damit kommt man gut durch 
den Abend. Es geht bei unserem 
Komplettangebot erstmal da-
rum, anzufangen. Der Merce-
des- Benz-Speicher ist erweiter-
bar in Schritten zu 2,5 kWh.

Mein Freckenhorst: Und wenn 
jemand noch eine Stromheizung 
hat oder durch ein Elektroauto 
einen Mehrbedarf hat – können 
sich solche Kunden auch selbst 
versorgen?

Woge: Hier bieten wir unseren 
Kunden eine Kombination mit 

einem Mini-Blockheizkraft-
werk an. Also: PV + Stromspei-
cher + BHKW (für Strom und 
Wärme). Das kann z. B. der 
„DACHS“ des Herstellers Se-
nertec sein. Mit dieser Kombi-
nation scha� en Sie dann fast die 
100 % Autarkie im Wärme und 
Stromverbrauch. Das BHKW 
kann mit Flüssiggas, Heizöl 
oder Erdgas betrieben werden, 
ist also auch im Außenbezirk 
einsetzbar.

Mein Freckenhorst: Herr Woge, 
danke für die wirklich interes-
santen Ausführungen.

Woge: Gerne. Schön, dass ich 
bei Ihnen sein konnte. 

l Viel Freude bereitet, viele Freunde gewonnen

l Freckenhorst rockt

Als Prinzenpaar der KG Silber-
Blau Freckenhorst haben 
Daggi  I. und Gregor I. bei all 
ihren Auftritten mit purer Le-
bensfreude die Jeckenschar be-
geistert. Manch launiger Spruch 
löste Lachsalven aus und spon-
tane Tanzeinlagen endeten in 
einer Polonäse.

Egal ob Schule, Seniorenheim, 
Kindergarten oder Besuche von 
befreundeten Gesellschaften – 
immer waren die beiden aktiv 
dabei und lebten Karneval pur. 
So war es auch kein Wunder, 
dass die eigene Karnevalssitzung 
geprägt war von Tanz und Ge-
sang. Als sichtbares Andenken 
an eine tolle Session bleiben 
zahlreiche Orden, vom liebevoll 

Nachdem im Jahr 2015 das Kar-
nevalsfest der Nachbargemein-
schaften ausgefallen war, wurde 
2016 eine Wiederau� age gestar-
tet. Mit 160 Gästen war dies so 
erfolgreich, dass klar war: Auch 
dieses Jahr wollen die Frecken-
horster Karneval feiern. Das 
diesjährige Motto „Highway to 
hell“ nahmen viele zum Anlass, 
in schwarzen Rockerout� ts den 
Saal zu stürmen. Zum Warm-up 
startete die Hauskapelle, an-
schließend zeigten die Flying 
Sisters bei einem Abba-Medley 
und die Lollipops mit dem Gar-
detanz zu dem Lied „Lev Marie“ 

selbstgemachten 
bis hin zu aufwen-
dig gestalteten Or-
den, z. B. aus Aa-
chen. Und der 
Blick auf die Or-
denswand wird so 
manche Erinne-
rung wecken und 
auch in Zukunft 
die Erlebnisse der 
Session lebendig 
halten.

Als Fazit raten die 
beiden: „Werdet 
Prinz oder Prin-
zessin bei der KG 
Silber-Blau. Es ist 
ein unvergessliches 
Erlebnis!“ Das Prinzenpaar hier bei den Springfröschen in Freckenhorst.

ihr Können. Die KG Silber-Blau 
mit Prinzessin Daggy I. und 
Prinz Gregor I. brachten ihr 
Tanzmariechen Frieda mit und 
verliehen ihre Orden an Ute 
Strothmeier und Margret Naatz. 
Zwischen den Programmpunk-
ten wurde immer wieder aus-
giebig getanzt und natürlich 
 ordentlich gerockt. Auch die 
 WaKaGe durfte in Freckenhorst 
Karnevalsluft schnuppern und 
als diese den Saal lobend verließ, 
hatten auch Jens Hellmann und 
Rebecca Elsner, stellvertretend 
für Burkhard Rademacher, den 
Prinzenorden am Hals hängen. 
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Dank der Mitgliedsbeiträge und 
zahlreicher Spenden, auch an-
lässlich persönlicher Jubiläen 
und aus den 14 Bene� zkonzer-
ten der vergangenen zwei Jahre, 
durch inzwischen weit über 40 
Orgel-Patenschaften und durch 
den Verkauf von Stiftskirchen-
Silhouetten sowie von Pfeifen 
aus der alten Orgel kommt der 
Verein dem Ziel, seinen Beitrag 
zur Finanzierung der neuen Or-
gel zu leisten, immer näher. Wir 
setzen jetzt zum Endspurt an 
und bitten weiter um Unterstüt-
zung.

Ende dieses Jahres soll der Neu-
bau unserer Orgel fertiggestellt 
sein. Nachdem die alte Orgel im 
Herbst 2016 abgebaut wurde, 
stellt sich das Nord-Querschi�  
unserer Kirche zur Zeit als Bau-
stelle dar. Zur Vorbereitung für 
die neue Orgel werden Boden-
bearbeitungen mit Verlegung 
von Kabelschächten durchge-
führt, anschließend erfolgen die 
Putz- und Malerarbeiten. Im 
Sommer wird dann die neue 
Orgel eingebaut und intoniert. 
Die Orgelweihe ist am 1. Ad-
vent 2017 geplant.

Die diesjährige Trödelmeile 
wird am 7. und 8. Oktober 2017 

Wir freuen uns zudem, dass ab 
dem 1. April unsere neue Stifts-
kantorin, Agata Lichtscheidel, 
ihren Dienst aufnimmt. 

Am Samstag, 29. April 2017, 
bietet der Orgelbauverein eine 
Tagesfahrt nach Kevelaer zur 
Besichtigung der Orgelbau� rma 
Seifert und ein Orgelkonzert in 
der Basilika an. In den Teilneh-
mergebühren in Höhe von 33 
Euro sind Busfahrt, Mittages-
sen, Ka� ee und Kuchen und 
Führungskosten enthalten. An-
meldungen sind möglich beim 
Pfarrbüro oder bei den Vor-
standsmitgliedern. 

Die Mitgliederversammlung 
mit Besichtigung der Orgel-
Baustelle und Präsentation von 
Bildern aus den bisherigen Vor-
bereitungsphasen ist geplant am 
Dienstag, dem 6. Juni 2017.

Ein besonderer Schwerpunkt in 
der Tätigkeit des Orgelbauver-
eins wird in diesem Jahr die 
große Orgelbau-Lotterie sein, 
die großzügig durch die Spar-
kasse Münsterland Ost, die 
Firma Nieho� -Sitzmöbel, die 

Freckenhorster Werkstätten/
Hof Lohmann und zahlreiche 
Sponsoren aus der Werbege-
meinschaft Freckenhorst geför-
dert wird. Wertvolle Sachpreise, 
Einkaufsgutscheine, unge-
wöhnliche Überraschungen und 
zu jeder Ziehung eine Reise im 
Wert von jeweils 400 Euro war-
ten auf die Gewinner. 

Lose zum Preis von 5 Euro sind 
zur ersten Ziehung ab P� ngsten 
im Pfarrbüro, in der Bücherei, in 
vielen Geschäften und über un-
sere Homepage erhältlich. Jedes 
Los hat eine doppelte Gewinn-
chance: Der Käufer nimmt bei 
der jeweiligen Ziehung teil und 
hat dann noch die Chance, bei 
der Abschlussziehung nach der 
Orgelweihe den Hauptpreis – 
eine Romreise für zwei Personen 
im Wert von 1.200 Euro – zu 
gewinnen. Die Ziehungen mit 
Rahmenprogramm sind zu fol-
genden Terminen geplant:

� 7. Juli bei der Sparkasse 
Müns terland-Ost und im Kreuz-
gang des Pfarrheims
� 16. September auf Hof Loh-
mann 

� 27. Oktober bei Firma Nie-
ho� , Groneweg – mit Auftritt 
des „Berittenen Fanfarenzuges“ 
� 2. Dezember nach der Orgel-
weihe beim Empfang abends im 
Pfarrheim

Mit dem Kauf vieler Lose unter-
stützen Sie nicht nur den Orgel-
bauverein, sondern bereiten sich 
auch selbst eine Freude, wenn Sie 
die möglichen Gewinne entge-
gennehmen. Genauere Informa-
tionen zu Ort und Zeit werden 
rechtzeitig verö� entlicht. 

Informationen zum Orgelbau-
verein � nden Sie wie immer an 
den Türen der Stiftskirche, am 
Stand des Orgelbauvereins im 
Westwerk/Turm und im Inter-
net unter www.orgelbauverein-
freckenhorst.de 

Gunter Tönne

l Orgelbauverein auf Erfolgskurs

l Standvergabe für Trödelmeile im April
Planungen zum 31. Freckenhorter Herbst laufen

auf dem Freckenhorster Herbst 
statt� nden. Sie können sich am 
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Samstag, 22. April 2017, von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr einen 

Kontakt
Graphisto
Werbegestaltung
Kampstraße 4
Freckenhorst

Standplatz bei Frank Schroeder 
reservieren. Die Anmeldezeiten 
gliedern sich wie folgt:

8.30 – 9.30 Uhr 
Anwohner an den Straßen
9.30 – 12.00 Uhr 
Freckenhorster Bürger
12.00 – 13.00 Uhr 
Auswärtige Trödelfreunde

Persönlich 
Verlässlich 
Grün

= Meine Energie

feedback@swwaf.de, 02581 63603-400
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Termine
Regelmäßige Termine

O� ener Keller
Jeden Freitag in der Schulzeit von 19.00 bis 21.00 Uhr für alle 
von 8 bis 14 Jahren geö� net. Hier könnt Ihr Kicker, Tischtennis 
oder Billard spielen, Euch mit Freunden tre� en oder einfach 
nur chillen. An unserer Bar könnt Ihr eine große Auswahl an 
Süßigkeiten und Getränken zum Selbstkostenpreis erstehen.

Donnerstag, 6. April 2017, 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung des Interessen- und 
Fördervereins „Pro Bad“
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die üblichen 
Regularien einer Jahreshauptversammlung. Besonderes 
Augenmerk wird auf die Einwohnerversammlung am 28. April 
im Sparkassenforum in Warendorf mit dem Titel „Zukunft in 
der Bäderlandschaft in der Stadt Warendorf“ gelegt.
Ort: Gaststätte Bürgerstuben (Jankovic), Everswinkeler Straße

Freitag, 28.04.2017, 20.00 Uhr
Konzert mit Justus Franz
Einer der bekanntesten und erfolgreichsten Pianisten, 
Professor Justus Frantz, kommt in die Landvolkshochschule 
„Schorlemer Alst“, um im Gartensaal ein Programm aus den 
virtuosen Werken von Frederic Chopin zu spielen.

Dienstag, 16.05.2017, 19.30 Uhr
Lesung von Norbert Hagen: „Mengeles Erben“
Norbert Hagen ist der Regisseur und Texter des „Malteser-Faust-
theater“ Hamm. Mit sechs Theaterstücken erö� nete in den ver-
gangenen Jahren mit dem „Malteser-Fausttheater“ die Festwo-
che Krüßing in Freckenhorst.
Ort: KÖB St. Bonifatius, Stiftsmarkt 1, Freckenhorst

Freitag, 19.05.2017, 18.30 Uhr
16. Historischer und kulinarischer Stadtrundgang 
in Freckenhorst
Start ist um 18.30 Uhr am Stiftshof Dühlmann.
Veranstalter: Freckenhorster Werbegemeinschaft
Ort: Gaststätte Stiftshof, Freckenhorst

Montag/Dienstag, 03./04.07.2017, 16.00 Uhr
Blutspendetermine Freckenhorst
DRK-Haus Freckenhorst

Sonntag, 09.07.2017, 10.30 Uhr
Gottesdienst an ungewöhnlichen Orten 
und Familienfest
Der Freckenhorster Kinder- und Jugendchor feiert seinen 
50. Geburtstag und lädt zu einem von ihm vorbereiteten und 
gestalteten Gottesdienst an ungewöhnlichen Orten in die 
Gärtnerei Murrenho�  in Freckenhorst ein. Anschließend gibt es 
ein großes Familienfest auf dem Gelände der Gärtnerei 
mit Spiel, Spaß, Getränken und Imbiss.

Mein Freckenhorst
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Ihre Anzeige in „Mein Freckenhorst“:
Infos unter Telefon 02581/92790 96

Wie in den vergangenen Jahren 
bietet die Evangelische Kir-
chengemeinde allen Besuchern 
des Freckenhorster Herbstes bei 
einer kurzer Atempause in der 
Pauluskirche neue Kraft zu 
schöpfen. Neben verschiedenen 
Gedankenimpulsen wird der 
Film „Die Geschichte“ kontinu-
ierlich gezeigt. Zwei Grafi ker 

Für alle, die uns 
noch nicht ken-
nen, nutzen wir 
die Möglichkeit, 
uns hier vorzu-
stellen: Das Ne-
gerdorf wurde 
1928 als erstes von 
sechs Frecken-
horster Nachbarschaftsgemein-
schaften gegründet. Der Name 
„Negerdorf “ ist entstanden, da 
sich am heutigen Ortseingang 
Everswinkeler Straße der Lage-
platz des fahrenden Volkes be-
fand. Die in diese Richtung 
entstandenen Wohngebiete 
wurden vom Volksmund danach 
benannt. 

Der Vorstand des Negerdorfs 
plant jedes Jahr verschiedene 
Veranstaltungen. Nachdem der 
Kindertag und die Fahrradtour 
in diesem Jahr ein voller Erfolg 
waren, fi ndet am 5. November, 
um 17 Uhr  zum ersten Mal ein 
Dämmerschoppen mit deftigen 
Speisen und Getränken „Nur 
für Männer“ bei Hermann 

l  Ort der Stille in der 
Pauluskirche

Atempause beim Freckenhorser Herbst
in der evangelischen Pauluskirche

l  Nachbarschafts-
gemeinschaft 
 Negerdorf 

Die erste von sechs Freckenhorster 
Nachbarschaftsgemeinschaften

setzen die erzählten Geschich-
ten im Zeitraff er in gezeichnete 
Sketche um. Im Anschluss an 
die geistige Atempause besteht 
die Möglichkeit auf der anderen 
Straßenseite, im Pauluscafé, sich 
mit selbstgemachten Kuchen 
und Torten sowie fair gehandel-
ten Kaff ee auch körperlich zu 
stärken.

Reckhaus statt, als Gegenstück 
zum jährlichen Frauenfrühstück 
im Frühjahr. Am 19. November, 
um 15.30 Uhr wird traditionell 
ein bunt geschmückter Weih-
nachtsbaum am Negerdorfstein 
aufgestellt mit anschließendem 
Grillen. Am nächsten Tag, dem 
20. November, um 16 Uhr in 
den Bürgerstuben findet die 
jährliche Mitgliederversamm-
lung statt. Alle Negerdörf ler 
sind zu allen Veranstaltungen 
herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns über eine rege Beteiligung 
an den Aktivitäten und suchen 
immer engagierte Mitgestalter. 
Bei Interesse bitte melden bei 
der Vorsitzenden Steffi   Nilles 
oder der stellvertretenden Vor-
sitzenden Christiane Pöhler.

Freckenhorst • Schlosserstraße 1
Tel. 0 25 81/9 46 30 • Fax 94 63 33

l In den Sommerferien zur Fußballschule
Fußballschule Dietz vom 21. bis 23. Juli beim TuS Freckenhorst

l Frühlingserwachen

l Erstkommunion 
in St. Bonifatius
Folgende Freckenhorster Kinder 
 empfangen ihre 
erste heilige Kommunion

In der ersten Ferienwoche star-
tet die zweite Au� age der Fuß-
ballschule Dietz am Feidiek. 
Fußballbegeisterte Jungen und 
Mädchen im Alter von fünf bis 
14 Jahren können dann wieder 
ihre Schultasche gegen einen 

Fußball austauschen. In den drei 
Tagen stehen sieben Trainings-
einheiten und ganz viel Spaß auf 
dem Programm. Von Samstag 
auf Sonntag ist auch wieder eine 
Campingmöglichkeit für die 
Kinder mit ihren Eltern auf dem 

Telefon 0 25 81/7 89 8310 • 01 73/2 5192 76
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Sportgelände geplant. Eine An-
meldung ist ab sofort möglich. 
Unter www.fussballschule-
dietz.de kann das Anmeldefor-
mular heruntergeladen werden. 

Weiterführende Informationen 
gibt es unter Telefon 0 23 82 / 
9 61 67 97.

Michael Kürten

Zum diesjährigen Frühlingser-
wachen versammelten sich die 
Senioren der Nachbargemein-
schaft Kühl-Stadtmitte im 
Bürgerhaus. Bei selbstgebacke-
nem Kuchen, Schnittchen und 
Ka� ee lauschten die Gäste ge-
bannt den Geschichten und 
Gedichten rund um den Früh-
ling. Diese lustigen, aber auch 
nachdenklichen Texte wurden 
von Beate Osthues gekonnt 
ausgesucht und vorgetragen. 
Auch ein gemeinsames Singen 

von Frühlingsliedern durfte 
nicht fehlen. 

Anschließend wurde in alten 
Zeitungsartikeln aus den Jah-
ren 1950, 1965, 1980, 1995, 
2000 und 2012 gestöbert. Viele 
interessante � emen in und um 
Freckenhorst kamen wieder in 
Erinnerung und wurden leb-
haft diskutiert. So ging ein 
richtig schöner Frühlingsnach-
mittag leider viel zu schnell 
vorüber.

Termine zur Kommunion in St. Bonifa� us
Feier der Erstkommunion am Weißen Sonntag
Sonntag, 23. April, 10.00 Uhr

Dankandacht der Erstkommunionkinder
Sonntag, 23. April, 18.00 Uhr

Dankmesse der Erstkommunionkinder
Montag, 24. April, 9.00 Uhr

Greta Alsmann
Mark Beuning
Maja Borlik
Louis Croome
Mia Czichon
Marc Deipenwisch
Niklas Everwin
Till Everwin
Jannis Freitag
Ole Hoyer
Fiona Hunkemöller
Ida Kalthöner
Leni Keller
Laura Klashinrichs
Mathis Knubel
Lorena Kraß
Etienne Kratz
Mara Lücke
Finja Möller
Sören Pallasdies

Julia Peveling
Pierre-Pascal Pieper
Max Reinker
Christoph Sendker
Tim Stakenkötter
Linus Tuschen
Jaron Uhkötter
Jasper Vißing
Lisa Voß
Max Voß
Louis Weber
Lennart Wesseler
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l Rätselgewinn

l Preisrätsel

l Gewinner Ausgabe 2

„Mein Freckenhorst“ verlost in 
dieser Ausgabe unter allen rich-
tigen Einsendungen eine Fre-
ckenhorster Eigenkreation – 
eine von Reimund Bieckmann 
hergestellte Skulptur aus einer 
Metall-Holz-Kombination, 
die uns der Künstler zur Verfü-
gung gestellt hat (siehe Artikel 
links). Um dieses Kunstwerk zu 
gewinnen, senden Sie die Lö-

Die ausziehbare LED-Arbeits-
leuchte der Qualitätsmarke CAT 
hat Werner Brunsmann (rechts) 
aus Freckenhorst durch das Ein-
senden des korrekten Lösungs-
wortes „Stiftsstadt“ gewonnen. 

Bei diesem Preisrätsel 
wird ein kleines Kunst-
werk verlost: Reimund 
Bieckmann – gebürtiger 
Freckenhorster, Bastler 
und Tüftler  – hat 2014 
das Denkmal im ehema-
ligen CDU-Altenpark 
„Am Worden“ gebaut. Er 
stellt für unser Preisrätsel 

sung des Kreuzwort rätsels, die 
sich aus den nummerierten Fel-
dern ergibt, auf einer Postkarte 
oder im Brief umschlag (bitte 
ausreichend frankieren oder 
direkt abgeben und – auch bei 
E-Mails – den Absender mit 
Telefon num mer bitte nicht ver-
gessen!) oder per E-Mail bis 
spätestens zum 23. Juni 2017 an 
folgende Adresse: 

Redaktion „Mein Freckenhorst“
c/o Druckidee  
Rai� eisenstraße 22 
48231 Warendorf-Hoetmar. 

Ihre E-Mail richten Sie bitte an: 
freckenhorst@druckidee.de

Viel Spaß beim Rätseln!

Lösung Ausgabe 2

Markus Tholen, Inhaber des 
MTW Akkuservice in Hoetmar, 
stellte den Preis zur Verfügung 
und übergab ihn dem Gewinner 
persönlich.
Herzlichen Glückwunsch!

l Genuss im Duett – Spargel und Wein
In Franken kommt zusammen, was zusammengehört

(rgz/rae). Von Ende April bis 
zum Johannistag am 24. Juni 
dauert in Deutschland traditio-
nell die Spargelsaison. In vielen 
Restaurants können Feinschme-
cker dann wieder Spargelmenüs 
mit köstlicher Weinbegleitung 
genießen. Für Gourmets und 

Freunde des Rebensafts ist das 
fränkische Weinland zur Spar-
gelzeit ein lohnenswertes Ziel: 
Hier werden Weine kredenzt, 
die besonders gut zum „königli-
chen“ Gemüse passen. Fündig 
werden Genießer etwa in Karl-
stadt – die malerische Stadt am 

Blick von oben auf das malerische Städtchen Karlstadt 
am Main.                  Foto: djd-p/TVF/Fränkisches Weinland/Andreas Hub

eine Skulptur mit dem Freckenhorster 
Kreuz aus einer Metall-Holz-Kombina-
tion als Gewinn für das Kreuzworträtsel 

zur Verfügung – eine schöne Erinne-
rung an das Freckenhorster Krü-
ßingfest.

Main ist geprägt vom Weinbau, 
in zahlreichen Restaurants kann 
man zur Spargelzeit edle Speisen 
und Getränke im Duett verkos-
ten. „Zum Spargel passen vor 
allem trockene Weißweine, wie 
sie bei uns in Franken in den 
meisten Lagen vorzugsweise an-
gebaut werden“, verrät Kornelia 
Winkler, Tourismusbeauftragte 
der Stadt Karlstadt. Alle Infor-
mationen zu touristischen und 
gastronomischen Angeboten 
gibt es unter www.karlstadt.de

Warum nur bis zum 
Johannistag?
Die Spargelzeit dauert hierzu-
lande jeweils bis zum Johannis-
tag am 24. Juni. Aber warum ist 
das so, man könnte theoretisch 
doch noch weit über dieses Da-
tum hinaus Spargel stechen? Das 
stimmt – allerdings würde dann 
die Ernte im kommenden Jahr 

entsprechend spärlicher ausfal-
len. Der Johannistag wird von 
den Spargelbauern demzufolge 
vor allem aus eigenem Interesse 
als Stichtag genutzt. Auf diese 
Weise werden die Äcker ge-
schont und es kann auch im 
nächsten Jahr wieder eine stolze 
Spargelernte erzielt werden.

Karlstadt am Main ist 
geprägt vom Weinbau, in 
zahlreichen Restaurants 
kann man zur Spargelzeit 
edle Speisen und Getränke 
im Duett verkosten.

Foto: djd-p/
Stadt Karlstadt




